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Deutſchland.
Magdeburg, d. 7. März. Die hieſige Zeitung

enthält folgende Bekanntmachung
Bei der veute Statt gefundenen Wahl eines de

fimtiven Direktoriums der Magdeburg Halle-
Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft ſind

1) der Herr Oberbürgermeiſter Francke,
2) Sdctadtrath Coſtenoble,3) e Regierungsrath Mellin,

4) Stadtrath Cuny,5) Kaufmann C. Schultze und
6) Kaufmann L. Zuckſchwerdtzu Mitgliedern und unter dieſen der Herr Oberbürger

meiſter Francke zum Vorſitzenden des Direktoriums
und der Herr Stadtrath Coſtenoble zum Stell-
vertreter des Vorſitzenden erwahlt worden was wir
hiermit zur Kenntniß der Intereſſenten bringen.

Magdeburg, den 4. März 1837.
Der Ausſchuß der Magdeburg-Halle-Leipzi-
ger Eiſenbahn Geſellſchaft. v. Bismark.“

Jm Jahre 1835 ſind in der Provinz Sachſen
auf 36 Stations- Orten von 102 Beſchälern der Kö
niglichen Geſtüte zu Neuſtadt a. d. D. und zu
Graditz überhaupt 4549 Stuten gedeckt worden.
Von dieſen Stuten ſind nach den darüber im Jahr
1886 aufgenommenen Liſten 21407 guſte geblieben,
2249 tragend geworden, 229 verkauft, geſtorben
oder nicht näher nachzuweiſen 111 haben verworfen
und es find 1024 Hengſte und 1080 Stuten, zuſam

men 2104 Fohlen, darunter 2 Zwillingsgeburten, ge
boren worden.

J 3096 Hengſte und 432 Stuten,
J len, verſehen.
tions- Orten von 97 Beſchalern zuſammen 4348 Stu-
ten gedeckt worden.

Mit dem Geſtut-Brande wurden
zuſammen 828 Foh-Jm Jahre 1856 ſind auf 33 Sta-

Freitag den 10. März

ärztliche Hülfe anzunehmen.
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Schwei z.
St. Gallen, d. 28. Februar. Vorgeſtern iſt

die irdiſche Hülle Guſtav's IV., geweſenen Königs
von Schweden, nach Mahren abgefuhrt worden, un
ter Begleitung eines beſondern Bevollmächtigten Sr.

Königl. Hoheit des Prinzen Waſa, um auf des
ſen Gütern neben dem Grabe eines fruher hingeſchie
denen Enkels des Verſtorbenen ihre Ruheſtätte zu fin-
den. Seit dem 25. Oktober 1333 lebte der Verewig-
te hier unter dem Namen Oberſt Guſtavſon im
ſtrengſten Jnkognito, ging ſelten aus, und beſchäf-
tigte ſich meiſt mit Literatur, Korreſpondenjen und

ſeinen Memoiren. Jm Oktober 1835 zeigten ſich die
erſten Krankheits Anfälle; doch weigerte er ſich,

Seit Dezember verließ
er Haus und Zimmer nicht mehr. Nur ſchriftlich kon
ferirte er mit einem Arzte, deſſen Beſuch er nicht ge
ſtattete. Jnnerliche Mittel wies er ab, und gab erſt
in den letzten Tagen Anſetzung von Blutegein durch
einen Wundarzt zu. Unerwartet erfolgte ſein Hin
ſcheiden, überraſchend ſchnell, in Folge eines Schlag-
fluſſes den 7. Februar, 8 Uhr Morgens Die Sektion
des Leichnams am 8. Februar von zwei Aerzten
vorgenommen, ließ dieſe den Schluß ziehen, daßz,
vermöge des geſunden, kräftigen Körperbaues und des
geſunden Zuſtandes der Abdominal-Eingeweide, bei
frühzeitig eingeleiteter gehöriger arztlicher Behand-
lung verbunden mit zweckmäßigem Regime, das Le
ben des hohen Verſtorbenen noch lange hätte erhalten
werden können. Der Leichnam ward ſofort einbalſa-
mirt in einen bleiernen Sarg gelegt, und mit den in
einer kupfernen Urne aufbewahrten Eingeweiden in der
Sakriſtei der Kirche St. Magnus bis zur Uebergabe
an den Bevollmächtigten des Prinzen Waſa niederge
legt. Dos hieſige Blatt, der Erzähler, ſagt dar

über Der Sarg wurde am 25. d. Nachmittags halb 4



a.

5

Uhr dem außerordentlichen Bevollmachtigten des Prin
zen von Waſa von einem von der Lokal Behörde dazu
beauftragten Beamten übergeben, vor der Kirche zu
St. Magnus auf einen eigens dazu gemachten Wa
gen gebracht und ſogleich abgefahren. Er wird, wie
verlautet, auf eine dem Prinzen von Waſa gehörige
Herrſchaft in Mähren gebracht und dort beigeſetzt
werden. Merkwürdig iſt, daß das Schloß, wo der
Leichnam Guſtav's IV. hingebracht wird, im
Sojahrigen Kriege von einem ſeiner Ahnen, dem gro
ßen König und Helden Guſtav Adolf, der ſpater
bei Lützen einen ruhmvollen Tod fand, zweimal er-
obert worden ſein ſoll! So viel, es die Umſtände und
vorzüglich die Perſönlichkeit des Verewigten erlaub-
ten wurde von jeher von Seiten ſeines Sohnes, des
Prinzen von Waſa, alles Mögliche angewandt, um
das Schickſal des unglücklichen Monarchen zu erleich
tern, der es aber vorzog, ſich eher allen erdenklichen
Entbehrungen zu unterziehen als etwas auch von
ſeinen nächſten Anverwandten anzunehmen. Eine
ſeinem früheren hohen Range gebührende Behand-
lungsweiſe konnte unter dieſen Umſtänden erſt nach
ſeinem Tode ſtattfinden.

Frankreich.
Paris, d. März. Der an Marſchall Clau-

ſel's Stelle zum Gouverneur der afrikaniſchen Be
ſitzungen ernannte General Oamremont reiſt am
6. März mit dem Chef ſeines Generalſtabs General
Perregaux, nach Algier ab. Einen Tag ſpater
wird General Bugeaud nach Oran abgehen.

Großbritannien und JFrland.
London, d. 1. März. Auf Lord Melbour-

ne's Antrag wurde geſtern im Oberhauſe nach leb-
haften Debatten die Niederſetzung einer Kommiſſion
beſchloſſen, welche die Volkserziehung in Jrland un-
terſuchen ſoll.

Spanien.
Madrid, d. 21. Februar. Man iſt hier ſehr

unzufrieden daruber, daß der vielbeſprochene kombi-
nirte Angriffsplan nicht auch zur Ausführung kommt.
Der engliſche Marine-Kapitain Maillan hat, wie
man behauptet, erklärt, man habe den günſtigen Au
genblick ungenützt vorübergehen laſſen nnd die Fluthen
exlaubten jetzt nicht vor dem 16. März einen Angriff
auf Fuentarabia.

Aus Bayonne vom 27. Febr. wird geſchrieben.
Oie Karliſten haben die nach Jrun vorgeruückten Ba
taillons wieder an ſich gezogen. Zu Pampelung war
es einige Tage über ſehr lebhaft jetzt iſt neuerdings
vollkommene Stille eingetreten. Espartero regt
ſich nicht zu Bilbao, Al aix eben ſo wenig zu Vitto-
ria. Evans iſt ſo gut als blokirt zu St. Sebaſtian

Jm Memorial des Pyreneées lieſt man:
Der Karliſtenchef Cabdrera, der zum zweiten oder
drittenmale Wiederauferſtandene, iſt am 14. Februar
am hellen Tage in Jnierta, cine große und reiche
Stadt in der Provinz La Mancha, eingeruückt er war
nach den Ausſagen Einiger von 2000 Mann Jnfan-

terie und 300 Reitern, nach Anderen von 5000 Mann
Infanterie und 500 Reitern begleitet. Sein Chef
des Generalſtabes, Forcadel, hat den Behörden
jener Gegend befohlen 4000 Rationen nach Ocaſia
zu liefern. Da der größere Theil jener Behörden kei
ne Mittel hat, um Widerſtand zu leiſten ſo haben ſie
ſich dem Befehle gefügt.

Portugal.
Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom 20.

Februar. Sie beſtätigen nur, daß die Staatskaſſe
in bedrängten Umſtänden iſt und eines Anlehens von
800 Contos bedarf. Uebrigens war dort alles ruhig

Türkei.
Nach Briefen aus Alexandrien vom Ende

Dezember iſt die turkiſche Korvette, welche den Bei
lik-Effendi an Bord hatte, der mit einer politi
ſchen Sendung vom Großherrn beauftragt iſt, in je
nem Hafen eingelaufen. Man giebt ſich alle erdenk
liche Mühe, Mehemet Ali dem Sultan zu nä
hern. Einige vermuthen aber daß der Paſcha ſehr
hohe Praätenſionen mache, in welche die Pforte nie
einwilligen könne, und dies iſt inſofern wahrſcheinlich,
als er fortwährend von gewiſſen Kabinetten Hulfe er
wartet. Dieſelben Briefe ſagen, daß Mehemet Ali
ſeit einigen Tagen unpaäßlich ſei. Die Einwohner
Aegyptens ſehen mit Sehnſucht dem Augenblick ent
gegen, an dem ſie von dem drückenden Joche des Pa
ſcha's befreit, wieder unter die Regierung ihres recht-
mäßigen Herrſchers zurückkehren zu dürfen hoffen. Es
wurde dieſes Jahr zum erſtenmale in beſagter Stadt
der Geburtstag Sultan Mahmuds gefeiert. Alle
Batterien ertönten von dem Donner der Kanonen
Abends wurde die Stadt illuminirt und ein ſchönes
Feuerwerk abgebrannt. Die Polizei hatte überall ein
wachſames Auge, aber trotz der ungeheuern Menſchen
maſſe hatte nicht die geringſte Unordnung ſtatt.

Ver wiſchtes.
Jn Königsberg in Pr. wurde am 3. März

der daſelbſt im 106ten Lebensjahre verſtorbene penſio
nirte Wachtmeiſter von Kondratowicz auf dem
katholiſchen Kirchhofe feierlich zur Erde beſtattet. Se.
Excellenz der kommandirende General General Lieu
tenant von Natzmer, und mehrere andere hohe
Militair Perſonen folgten der Leiche, die, nach dem
Wunſche des Verblichenen, von Soldaten zu Grabe
getragen wurde. Der Verſtorbene, der den ganzen
ſiebenjährigen Krieg mitgemacht haben und 56 Jahre
lang bei einem und demſelben Huſaren Regimente im
aktiven Dienſt geweſen ſein ſoll, war bis kurz vor ſei
nem Ende ruſtig und lebensfroh.

Die Tage vom 23. auf den 24. Febr. waren
für einen bedeutenden Theil von Belgien durch zahl
reiche Unglücksfalle bezeichnet, die durch das enorme

Steigen der Meeresfluth und der Flüſſe Schelde und
Maas herbeigeführt wurden. In der Nacht vom 23.
auf den 24. trieb ein raſender Orkan die Fluthen mit
ſolchem Ungeſtuum gegen den Damm von Burght bei
Antwerpen, daß ſie dieſen durchbrachen, und bis an
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die Spitze von Flandern und die Genter Straße hin
Alles uberſchwemmten. Mehrere Perſonen, die ſich
gerade auf dieſer Straße befanden wurden eine Beute
der Wellen ganze Häuſer wurden fortgeriſſen, deren
Bewohner ſich auf die Dächer geflüchtet hatten, und
dort mehrere Stunden in Todesangſt zubrachten, bis
endlich Hülfe kam. Mehrere Perſonen, man ſagt
18, kamen jedoch auch hier ums Leben. Auch der
Polder von Stabroeck und dieſes Dorf ſelbſt ſtehen
ganz unter Waſſer. Der Durchbruch des dortigen
Oammes iſt zweitauſend Metres lang, mehrere andere
kleinere Ourchbrüche nicht gerechnet. Mit Recht klagt
dieſe Gemeinde darüber daß von Seite der Repraäſen-
tantenkammer auf ihr wiederholtes dringendes Ver
langen hier einen Damm zu bauen, um die ſeit
5 Jahren nun zum fünften Male eingetretene Waſſers-
noth und Gefahr abzuwenden, gar nichts geſchehen
ſei. Die Noth in dieſer Gemeinde iſt grenzenlos die
Menſchen auf die Dächer gefluchtet, das Vieh in den
Ställen ertrunken, alle Lebensmittel verdorben, die
Hoffnung auf die künftige Ernte vernichtet, überall
Bilder namenloſen Jammers! Auch von allen Or
ten an der Maas gehen die traurigſten Berichte ein:
die Kommunikationen ſind großentheils wegen der
Ueberſchwemmung der Straßen unterbrochen. Die
Städte Oſtende und Termonde ſtehen großentheils
unter Waſſer. Jn Gent ſpuürte man am 24. ge
gen 54 Uhr Morgens während des heftigſten Stur
mes einen Erdſtoß, der 2 3 Sekunden dauerte, mit
Schwingungen in der Richtung von Südoſt nach
Nordweſt. Das Thermometer ſtand auf 4 Grad
Reaumur.

Man ſchreibt aus Weimar, d. 4. Maärz-
Die hieſige Zeitung bemerkt: Jm Tone des Vorwurfs
bat man gefragt, wie es komme, daß Weimar zu
auswärtigen Denkmaälern fur berühmte Männer, wel-
che einſt in ſeinen Mauern geweilt haben verhältniß-
mäßig wenig beiſteure. Die Antwort iſt einfach:
weil es ſelbſt das Denkmal iſt.

Miß Eliſabeth Wright Macauly, früher
Schauſpielerin und dramatiſche Dichterin, darauf
Predigerin in einer Kapelle zu London und dann
wieder Schauſpielerin iſt, 52 Jahr alt, zu York
mit Tode abgegangen. Dieſe excentriſche Dame hat
ſich faſt in allen Zweigen des Wiſſens verſucht eine
Zeit lang hielt ſie öffentliche Vorleſungen über Bota-
mik, Schädellehre, Staats wirthſchaft und andere der
verſchiedenartigſten Gegenſtände.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute früh halb 9 Uhr ſtarb nach ſchweren Leiden
unſer geliebter Gatte, Vater und Schwirgervater, der
Könizl. Obriſt a. D. Auguſt Chriſtian Friedrich
Wilhelm von Schlegell, im Alter von 62 Jahren
9 Monaten. Dieſes fur uns betrüübte Ereigniß zeigen
wir allen Verwandten und Freunden mit der Bitte um
ſtille Theilnahme an.

Halle, den 9. März 1837.
Die Hinterbliebenen.
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Bekanntmachungen.
Die Aufführung einer Mauer um den Pfarrgar

ten zu Sylbitz ſoll dem Mindeſtfordernden in Ver
ding übertragen werden, zu welchem Ende ich Don
nerstag den 16. d. M., früh 11 Uhr, ein öffentliches
Ausgebot in meinen Geſchäftszimmer abhalten werde,
wozu ich Unternehmungsluſtige hiermit einlade.

Halle, den 8. März 1837.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
8500 Thlr. ſollen auf ländliche Grundſtücke und

900 Thlr. gegen pupillariſche Sicherheit untergr
bracht werden.

Der Juſtizj- Commiſſar
Wilke.

Verkauf einer Waſſermühle.
Eine Mühle, beſtehend in maſſiven Wohn

Wirthſchafts und Mühlenwerksgebäuden, 4 Maht
gängen, einer Oel und Schneidemühle im beſten Zuſtan
de, reſp. neu gedauet, welche in dem reizenden Thale,
die güldene Aue genannt, an einem ſchiffbaren Fluſſe
liegt, nie Mangel an Mahlen und Waſſer hat und
ſehr einträglich iſt, ſoll mit dazu gehörigen Pertinenzien
an 133 Morgen Wieſen 25 Morgen Garten, Fiſche-
reinutzung, Frohndienſten und Erbzinſen, verände
rungehalber ohne Unterhändler ſofort verkauft werden
2 Theile der Kaufſumme können daran ſtehen bleiben.
Reelle Käufer belieben ſich portofrei zu wenden an

H. Röhl zu Querfurt.
Ein Lehrbuſche findet unter billigen Bedingungen

ein Unterkommen beim Seifenſiedermſtr. Heinroth
in Gröbzig.

Einen Lehrling ſucht der Stelmachermſtr. Born-
ſchein vor dem Steinthor No. 1508.

Dauerhafet gearbeitete Schafhorden
ſind von jetzt ab zu jeder Zeit fertig, und ſtehen fort
während in Schocken und einzeln, à Stuck 7 gGr.
(8 Sgr. 9 Pf. zum Verkauf bei Elitzſch san.,
Weingärren No. 1869.

Halle, den 19. Februar 1837.
Zuckerruübenſaamen, echte Sorte, desgleichen

Saamen Wicken, verkauft billigſt
Bambach in Trotha

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein in Friede
burg an der Saale gelegenes maſſives herrſchaftliches
Wohnhaus mit ſieben gut eingerichteten heizbaren Stu
ben, Kammern, Küchen, bedeutenden Kellern und
Niederlagen Viehſtällen aller Art, Scheune, Garten,
Gartenhaus, Bienenhütte, der Bodenraum faßt circa
200 Wiſpel Getreide; ſo wie 40 Acker der ſchoönſten
Felder, bedeutende Obſtplantagen mit oder ohne Feld,
und Obſtplantagen, aus freier Hand zu verkaufen oder
auf 6 Jahre zu verpachten. Das Ganze eignet ſich
wegen ſeiner ſchönen und nahen Lage an der Saagle,
vorzuglich fur Kaufleute.

Rumpin bei Wettin den 5. März 1887.
Carl Wendenbueg,
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Umſchkagetuücher
in den neugſten Deſſeins, in ſehr großer Aus-

wahl verkauft während des Jahrmarktes zu
ſehr hergbgeſeszten Preiſen

A. Hirſ chfeld, Leipzigerſtraße.
A. Dombrowsky aus Leipzig
empfiehlt ſich bevorſtehenden Halliſchen wearkt mit einem

großen ſchönen Lager

Umſchlagetucher und Shawls,
in einer außerordentich großen Auswahl der negeen
noch nicht geſehenen Muſtern und Farben, und in
allen Gattungen von den Feinſten bis zum Geriagen,
welche zu den billigſten Preiſen verkauft werden ſollen.

Sein Stand iſt an der Firma kennktlich.

Friſch gebrannter Kal? iſt Montag den 18. d. M.
ſo wie ſeden folgenden Montag wieder zu haden, bei
meinem Kalkofen bei Lieskau und in Halle kleine
Ulrichſtraße No. 1020. Stenag el.

Einen Burſchen welcher Luſt hat Buchbinder zu
werden, ſucht der

Buchbindermeiſter W. Karſch,
kieine Markerſtraße No. 395.

Veränderungshalber ſoll binnen 8 Togen ein autge

haltener dreichöriger Wiener Flugel von 7 Octaven dil-
s verkauft werden.
Louiers zu etfragen.

Langes Roggen und Weizenſtroh, auch Hafer
ſtroh, iſt zu vetkanker bei dem Anſpaänner

Mähnert zu Nietleben.
II d r T JFriſche gelbe Pomeranzen erhielt C. H. Riſel.

Ameiſeneier das Maaß 5 Sgr. bei C. H. Riſe l.
Ausgezeichnet friſchen großkörnigen ger Ca-

viar empfing C. H. Riſel.Jch beehre n mich, hierdurch ganz ergebenſt anzuzei

gen, daß heüte Herr Wilhelm Stoempemann
als Theilnehmer in mein Landes Producten Commis-
sions und Speditions Geschäft eingetreten iſt, und
ſolches mit hinreichenden Mitteln unter der Firma

Ferd. Schmidt Stempelmann
fortgefuührt werden wird.

Hatle, den 1. März 1837.
Ferdinand Schmidt.

Nach obiger Anzeige bitten wir das geehrte Publi
kum auch bei künftigen Offerteſ das der Handlungfräher gewordene Wohlwollen und Vertrauen der neuen

Firma zu ſchenken was wir durch prompte und reelle
Bedienung ſtets zu verdienen und zu erhalten ſuchen
werden.

Ferd. Schmidt Stempelmann
Halle am Moritzthore No. 2019.

2 Ein Verzeichniß von Blumen Samereien, in Commiſſion bei F. Stahlſchmidt in Halle, liegt bei.

ſchon löngſt bekannt iſt,
Holz weder quillet nech trocknet, unbedingie Garantie

Wo iſt in der Expedition des

echte weiße Zuckerrunkelrätenkerne (niche Zuckeranderen à. 7 Sgr. pro W bei

Ferdinand Stahlſchmide
Leipzioerſtraße No. 318.

Meine Meutles werden nur von auegelaugtein,
chemiſch präparirtem Hojze verſertigt, ein Ver
fähren, das in London, Paris, Wien und Berlig

weshalb ich auch, da dieſes

leiſten kann.
Tiſchlermeiſter Möüller,

S rioelqgoſſe No. 64.
Berichtigung.

Jn No. 57. S. 3. 21e Spaite Z. 10 v. o. l. doppelt
abgezogener.

w.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 9, März.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 17 fgr. Spf.

Roggen 28 H 1 1Gerſte 28 95 25Hafer 16 r 20Oel 102 102 Thlr.
Magdeburg, den 7. März. (Nach Wisvekn.,)

Weizen 386 40 thl, Gerſte 22 233 thl.
Roggen 25 28 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. März Nr. O.

Fremden-Liſte.
Angcekommene Fremde vom 8. bis 9, März.

m Kronprinzen: Hr. Reg.-Bauraih Mellin u.
Hr. Jng. Hauptm. Gruſon a. Magdeburg
Hr. Kagfm. Andrä a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Mieth a. Nürnberg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Heffmann a. Bremen.
Hr. Kaufm. Hillmann a. Leb itz. Hr. Kfm.

Helmtich a. Aſchach. Hr. Kaufm. Heſſe a.
Eiſenach Hr. Kaufm. Schwenyage a. Mag

deburg.
Goldnen Ring: Hr. Gutsbeſ. Röhmer a. Hof.

Hr. Kaufm. Ahiers a. Prag. Hr. Kaufm. Ott-
weiler a. Magdeburg. Hr. Part. v. Sandau
a. Hamburg.

Gold nen Löswen: Hr. Offiz. B. v, Gutenberg a.
Braunſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. Schröder
a. Korberg. Hr. Kaufm. Hiller a. Frankfort.

Hr. Kaufm. Wille a. Bamberg. Hr. Kfm.
Rellinghaus a. Bremen. Hr. Prof. Scheid
m. Gem. a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Cand. Weber a. Dürrenberg
Hr. Oek. Eckert a. Fährendorf. Hr. olzhdlr.
Kleinecke a. Weißenfels.

Schwarzen Bär: Mad. Schirmer a. Berlin.
Hr. Schiffbauer Beau a. Salzmuünde. Hr.

Lehrer Weiſe a. Quedlinburg. Hr. Rothger
bermeiſter König a. Erfurt.
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